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O Univerſitätsſtraße, SGewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbaudlung, Breite

weg Ro. 156.,

Giertekſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur:
222 Sgx.
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Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 30. December 4No. 395. 1843.Hierzu eine Beilage.
Wegen eintretenden Neujahrstages wird das nachſte Stück des Couriers erſt

Dienstag den 2. Januar 1844 ausgegeben.

P Oa—OXò.. o ]oaaannn matBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
klnftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Osfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
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Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Dec. Der Fürſt Anton Galitzin iſt

von St. Petersburg hier angekommen.

Von der Elbe, d. 14. Dec. Nachdem man nun ſchon
ſeit einigen Tagen mit ziemlicher Gewißheit erfahren hatte, daß
die Unterhandlungen in Betreff eines Handelsvertrages zwiſchen
England und Portugal abgebrochen ſind, erfährt man auch
aus ſicherer Quelle, daß die Bemühungen des braſilianiſchen
Miniſters Aranjo Ribeiro ebenfalls keinen glücklichen Erfolg
gehabt haben und daß er dieſer Tage auf ſeinen Poſten in Pa
ris wieder zuruckkehren wird. Die Komodie iſt daher abgeſpielt
worden, wie man von Anbeginn erwarten konnte, und Alles,
was man davon ſagen kann, iſt dieſes, daß abermals einige
tauſend Pfund Sterling nutzlos vergeudet wurden. Dem Ver-
nehmen nach hat ſchon das letzte Paketſchiff dieſe Nachricht nach
Rio mitgenommen, und im April 1844 durfte man erfahren,
wie das Kabinet zu Rio ſich dabei benehmen wird, da der alte
Vertrag ſchnellen Schrittes ſeinem Ende ſich naähert und inner-
halb 10 Monate erlöſchen wird. Laut Handelsberichten aus
England ſind die neueſten Nachrichten aus China nicht gunſtig, da
zu viele engliſche Waaren auf den Markt gebracht wurden, und
die Preiſe eine weſentliche Verminderung dadurch erlitten ha
ben. Die über Bremen eben daher gekommenen Nachrichten
werden dadurch gleichfalls beſtätigt, und liefern den Beweis,
daß man mehr auf die Zahl der Bewohner, als den Bedarf

des Landes gerechnet hat. Was Chinafur die europäiſche Fabrik
thätigkeit noch werden kann iſt das Werk einer langen Zu
kunft; denn die Gebrauche der aſiatiſchen Völker ſind feſt ein
gewurzelt, und die Bedurfniſſe richten ſich dort wie uberall
nach den Mitteln zu einem gegenſeitig vortheilhaften Tauſche,
L kein erſprießlicher und ausgedehnter Handel beſte

en kann.
Jn der badifchen Deputirtenkammer ſtellte der Abgeord

nete Knapp die Motion: „inwieweit ein ſouveraner deutſcher
Furſt zugleich Unterthan eines fremden Staates ſein könne
und wieweit dies mit der Wurde eines deutſchen Souveraäns zu
vereinigen ſei.“ Jn Bezug auf die Motion des Abgeordneten
Mathy uüber „Herſtellung der Preßfreiheit“ theilt die Frank
furter OPAZtg. Folgendes mit. Der Antrag lautet: „Die
Kammer wolle in einer Adreſſe an Se. königl. Hoh. den Groß
herzog unter Bezugnahme auf die Beſchlüſſe von 1833, 1835,
1837, 1839 und 1842 die Bitte richten: 1) bei der Bundes
verſammlung dahin wirken zu laſſen, daß die in Art. 18 der Bun
desakte verheißenen Beſtimmungen uber die Preßfreiheit
in Deutſchland ins Leben treten und der Art. 17 der Verfaſſung
endlich zur Wahrheit werde; 2) dem gegenwartigen Landtage
einen Geſetzentwurf vorlegen zu laſſen, wodurch das Geſe
vom 28. December 1831 uber die Preſſe mit den durch die Bun
desbeſtimmungen zur Zeit etwa noch gebotenen Modifſikationen,
worunter jedoch in keinem Falle die Cenſur und das geheime
Verfahren in Preßſachen begriffen ſein koönne, wieder hexge



ſtellt wird; 3) bis dahin aber Mittheilungen uber Landesan
gelegenheiten von jeder Cenſur zu befreien im Uebrigen die
Cenſur an Orten, wo Richterkollegien ſind, einem Mitgliede
derſelben zu uübertragen, die Rekurſe gegen Verweigerung der
Druckerlaubniß aber den Gerichten zur Erledigung nach den
beſtehenden Rechten und Geſetzen zu uberweiſen.“ Nach ge
haltenem Vortrag erſchallt in der Kammer ein Bravo. Zur
Unterſtützung der Motion außert v. Jtzſtein: So lange die
Kammer beſtehe, habe ſie das Recht des freien Wortes gefor-
dert. Sie habe es gefordert in ihrem erſten Jugendalter mit
einer Kraft, wie ſie ſpäter nur im Jahr 1831 wieder aufge-
taucht ſei. Auch er, ſeit er in der Kammer Platz genommen,
ſeit dem Jahre 1822, habe anhaltend fur das freie Wort ge
ſprochen und fordere auch heute wieder dies heilige Recht, ohne
welches es nicht möglich ſei, daß eine Repraſentativverfaſſung,
die dem Volke gegeben ſeti, um Volksrechte auszuuben und
ihm eine Theilnahme an der Geſetzgebung zu verſchaffen, ſich
ausbilden und wirken konne, wie ſie wolle. Welcker: Er
danke dem Antragſteller, daß er in ſeiner vortrefflichen Rede
den Gefühlen jedes edlen deutſchen Mannes uber die beharr-
liche Verweigerung und Verletzung unſeres wichtigſten urkund-
lichen Rechtes, daß er den Gefühlen uber die ſchwerſte Kran
kung und Gefahrdung unſerer Nationalehre, ja er ſage, unſerer
Nationalexiſtenz, eben ſo gemäßigte als kräftige Worte geliehen
habe, und unterſtutze die Motion in ihrem vollen Umfange.
Knittel: Er unterſtuütze die Motion um ſo zuverſichtlicher,
als er mit Freude wahrgenommen, daß der Abgeordnete Mathy
den beſtehenden Verhältniſſen alle ſchuldige Rückſicht getragen
habe und er die feſte Ueberzeugung hege, daß das, was der
Antragſteller verlange, ohne Herbeiführung weiterer Verwick-
lungen vollſtaändig gewährt werden koünne. Reichenbach:
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung ſey eine Petition der
Bürgermeiſter des Landamtsbezirks Freiburg verkündigt wor-
den, welche deutlich beweiſe, daß auch die einfachen Buürger
das hohe Gut der Preßfreiheit zu ſchätzen wiſſen ſeine eigene
Unterſtützung der Motion ſoll blos dazu dienen, denjenigen
Herren die da auszuſtreuen ſuchten die Preßfreiheit verlang-
ten nur die Gelehrten und die ſogenannten Schreier, zu zeigen,
daß dem nicht ſo ſei. Die Bürger ſeien wach geworden, und
wußten, was die Preßfreiheit nutzen könne und nuützen werde.
Rindeſchwender: Wenn er zur Unterſtützung der Motion
nichts ſage, ſo geſchehe es blos darum, weil es fur ihn ein
beengendes Gefühl ſei, über Ausfuhrung und Anträge, die
jedes Menſchenherz ſo nahe beruhrten, noch Worte zu verlie-
ren. Die Kammer beſchließt hierauf die Verweiſung der Mo-
tion in die Abtheilung zur Berathung und den Vorausdruck
deſſelben.

Jn dem Regierungsbezirk Oppeln in Schleſien leben
von dem Eiſenhüttenbetriebe nicht weniger als 130,000 Arbei-
ter mit ihren Familien, und die ſchleſiſchen Eiſenhuttenwerke
mit den dazu gehörenden unterirdiſchen Schatzen repraſentiren
ein Grundkapital von mindeſtens 300 Millionen Thaler, deren
Zinſen alljährlich in Umlauf erhalten werden, und allen Ge
werben zu Gute kommen, was unzweiſelhaft beſſer iſt, als daß
dieſe Geldmaſſe faſt ganz ins Ausland geſchickt wird. Dieſe
große Wichtigkeit der Eiſenhütten- Betriebe fur Schle-
ſien und die hohen Erzeugungskoſten des Roh- und Stab-
eiſens (bei Holzkohlenwerken 2 Thlr. fur den Centner) laſſen
den Wunſch verzeihlich erſcheinen, es möchte der Eingangszoll
auf das wohlfeiler produzirte engliſche Eiſen erhoht werden.
Daß ubrigens auch in Schleſien die Technik gebührende Be-
rückſichtigung findet, beweiſt das neu erbaute Werk Laurahuütte
zu Siemianowitz, welches bereits 4990 Centner Eiſenbahnſchie-
nen fur die ſchleſiſche Vahn lieferte, die ſo gut beſchaffen ſein
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ſokllen, daß ſie nichts zu wünſchen übrig laſſen. Das genannte
ne ſoll übrigens jährlich 100,000 Centner Schienen liefern
onnen.

Schweiz.
„Jn Genf iſt zwar der ſittliche Werth des Geſchwornen

gerichts ſeit der franzöſiſchen Herrſchaft allgemein bekannt, es
fehlte aber noch der neuen Verfaſſung ein ordentliches Jury-
Geſetz, das jetzt dem großen Rath vorgelegt worden iſt.
Bei der Berathung dieſes Geſetzentwurfs fuhrte ein Mitglied
des großen Rathes an, daß, ſo lange in Genf das Recht von
den vom Volke gewählten Syndicis geſprochen worden keine
einzige Hexe verurtheilt worden ſei; daß dagegen unter den per-
manenten Gerichten deren 150 den Feuertod erlitten. Und
ſchwerlich wurde ſich eine Jury dazu verſtanden haben, die
Schriften Rouſſeau's zum Scheiterhaufen zu verdammeu.

Vermiſchtes.
Kuürzlich iſt eine neue Juden-Flugſchrift „Ueber die

Emancipation der Juden in Preußen“ (Porsdam 1844) von
dem preuß. geh. Oberfinanzrath Wolfart erſchienen, worin
die Meinung ausgeführt wird, daß „in der unumſchraänkten
evangeliſch- chriſtlichen Monarchie Preußen die Emancipation
der Juden undenkbar ſei.“

Paris. Arago legte in der Sitzung der Akademie der
Wiſſenſchaften am 4. Dezember das Medell einer von Dumou
lin Vater und Sohn erfundenen neuen Art von Eiſenbahn und
Waggons vor, wodurch den verſchiedenen Unglucksfallen auf Ei
ſenbahnen vorgebeugt werden ſoll. Dieſe Erfindung, welche je-
doch auf die jetzigen Schienenwege ohne bedeutende Verande-
rung derſelben nicht anwendbar iſt, beſteht in einem Apparate,
der unter den Waggons angebracht wird und ſich in einem zwi-
ſchen den Schienen aufgeworfenen Graben bewegt. Jn dem
Augenblicke der Gefahr, mag nun eine Achſe brechen der Zug
aus den Schienen kommen, ein Zuſammenſtoßen ſtattfinden u. ſ. w.,
treten aus dem Apparat zwei Pflugſcharen hervor, die, indem
ſie ſich in die Wande des Grabens einbohren, den Zug allmä
lig zum Stillſtehen bringen. Eine Kommiſſion, unter deren
Mitgliedern ſich Herr Pouillet befindet, iſt mit der Prüfung
der Erfindung beauftragt worden.

Nach amtlichen Berichten wurden in England wäl
rend der letzten drei Jahre 735,788 Perſonen getraut, und
364,836 davon konnten nicht ihren Namen ſchriben. Sogar
in London waren unter den Getrauten mehr als ein. Drittel,
welche des Schreibens ganz unkundig waren.

22und m W F
Betriebs- Einnahme auf der Magdeburg- Leipziger

Eiſenbahn
1) vom 1. Jan. bis ult. Oct. 1843 580,477 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf.
2) pro Monat November
a) im eigenen Verkehr 45,633 25 8
b) Antheil aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn etc. 15,3322 2 10

Summa 636,443 Thlr. 12 Sgr. 8Pf.



Bekanntmachungen.
dit dem öffentlich meiſtbietenden Ver

kaufe des der Wittwe Finke zu Dölau
gehörigen Landſchöppenguts daſelbſt an Haus,
Hof, Scheune, Stallen, nebſt Wieſen, zwei
Obſtgärten zwei Holz und Weidenflecken,
Gemeindetheilen und 53 Acker Land beauf-
tragt, habe ich einen Termin zur Abgabe
der Gebote auf

den 13. Januar 1844,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition anberaumt, zu wel-
chem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen bei mir ein-
geſehen werden können.

Halle, den 19. Decbr. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Zinſen- Zahlung der Spar-Kaſſe.

Die Zinſen fur ſämmtliche bei der
Spar Kaſſe belegten Gelder werden vom
2. bis 15. Januar k. J. täglich in den
Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und von 1 bis 3 Uhr Nachmittags in
dem Geſchafts Locale der Kaſſe ausgezahlt.

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher
Spar-KaſſenScheine in Handen hat, in

dem gedachten Zeitraume zu Empfangnahme
der Zinſen daſelbſt zu melden, da außer
dieſer Zeit und ſpater, der eingefuhrten
Ordnung gemaß, keine Zinſen gezahlt wer-
den können.

Halle, den 29. December 1843.
Director und Vorſteher der Spar Kaſſe.

Dryander. Wucherer. Bertram.
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kirch in Giebichenſtein ſoll vom 1. Januar 1844 in wöchentlichen Lieferungen von 2 hab
ben Bogen eine Zeitſchrift unter dem Titel:

„Volksblatt für Stadt und Land,
zur Belehrung und Unterhaltung

erſcheinen.
Dieſelbe wird in allgemein verſtändlicher ſo viel als möglich ächt volksthümlicher Sprache

aus den verſchiednen Gebieten dasjenige darbieten, was den gemeinen Nutzen nach irgend
einer weſentlichen Seite hin zu fördern geeignet ſcheint. Sie ſoll daher über folgende Ge
genſtände Mittheilungen und Aufſätze, wie's eben trifft und noththut, enthalten

I. Ueber intereſſante Zeitereigniſſe und Zuſtände, beſonders vaterländiſche, Verfaſſung,
Geſetzgebung Verwaltung, Handel, Kunſt, Wiſſenſchaft, Gewerbe 2c. II. Ueber die Kirche,
ſowohl in ihrem Leben und Wirken nach Jnnen (Verfaſſung, Synoden, Prediger Confe
renzen, religiöſe und wohlthätige Vereine, Liturgie, Statiſtiſches) als nach Außen (Miſſio
nen), desgleichen über die Schule (Erziehungs- und Unterrichtsmethoden Lehrbücher, ſtati
ſtiſche Nachrichten 2c.). III. Nützliche Rathſchläge für Haus und Hof, Garten und Feld.
IV. Belehrendes und Unterhaltendes im Allgemeinen aus der Geſchichte, Völkerkunde, Na
turgeſchichte 2c., humoriſtiſche Aufſätze, lehrreiche Geſchichten, wohl auch zuweilen Gedichte,
Charaden und Räthſel, religiöſe Betrachtungen und Lieder c.

Namhafte Schriftſteller haben dieſem Unternehmen ihre thätige Mitwirkung zugefichert,
unter denen wir vorläufig nur die Namen Schubert, Hey, Stöber, Otto Glau-
brecht, Geibel, Carl Ritter, Friedrich v. Meier, Harniſch, Liebetrur, We-
ſtermeier, Appuhn, Tholuck, Julius Müller, Carl Witte, Stahl, Maſſ-
mann, Carl v. Raumer, Leo, Steinberg, Löſſel, Daniel, Kramer, Wieſe,
Glöckler zu nennen brauchen, um zu unſerem Unternehmen Vertrauen einzuflößen.

Der Preis des Jahrgangs iſt 1 Thlr. 10 Sgr. mit vierteljährlicher Pränumeration
von 10 Sgr. welche alle deutſche Buchhandlungen und Königl. Poſtanſtalten ohne Erhö

hung des Preiſes annehmen.
Auch kann bei den erſtern der Proſpectus und ein Probeblatt eingeſehen werden.

Richars Mühlmann,
Buchhändler.

(Brüderſtraße Nr. 225.)

Wichtige Bücher Auction in
Erlangen, für Staarsmäuner,

Weißgerberei- Verkauf.
Veranderungshalber beabſichtige ich meine

Jm Verlage des Unterzeichneten und unter der Redaction des Paſtor v. Tippels-

ſeit vielen Jahren mit der beſten Nahrung
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben der Johann Adam
Meiſelſchen Eheleute gehörige, im Hypo-
thekenbuche von Köchſtedt Vol. I. Fol. 73
eingetragene, zu Köchſtedt belegene Wohn-
haus, mit Hofraum, Stallung, Obſtgarten
und Pflaumenkabel, abgeſchatzt auf 185
Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., ſoll am

6. Februar 1844, Vormittags k1 Uhr,
an hieſiger GerichtsStelle, im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 20. Dec. 1843.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gerich.

Ziegen-, Haaſen-, Mar-
Er 2 und andere Felle kauft zum aller

Funfzehn Centner gutes Pflaumenmus
ſind zu verkaufen bei

Freiſt, den 27. Decbr. 1843.
Gottfried Sparing,

in Freiſt bei Gerbſtedt.

betriebene Weißgerberei aus freier Hand bal-
digſt zu verkaufen.

Dieſelbe beſteht in einem maſſiven zwei-
ſtöckigen Wohnhauſe, nebſt einem in der
Nähe deſſelben belegenen Obſt, Gemüſe und
Grasgarten, in welchem ſich das Gerberei-
lokale mit den erforderlichen Gerathſchaften
und Gruben befindet, alles im beſten Zu-
ſtande.

Auch ein ſchoönes Ackerſtuck liegt vor
dem Garten, zwiſchen welchem ein Bach
fließt.

Kaufluſtige können mit mir ſofort in
Unterhandlung treten.

Gerbſtädt, den 29. Decbr. 1813.
Der Weißgerber

W. Lahmann.

Gebratene Heringe
ganz friſch, groß und delicat empfiehlt

Boltze.
Zum Sphylveſter- Abend giebt es Karpfen

mit polniſcher Sauce, auch iſt der Saal ge
heitzt bei

Kühne auf der Muaille.

Diplomaten, Juriſten,
Hiſtoriker u. ſ. w.

Am 8. Januar und die fol-
genden Tage 1844 findet die öffentliche
Verſteigerung der anſehnlichen, bedeutenden
und aus vielen ſeltenen Büchern beſtehen
den juriſtiſchen, hiſtoriſchen, gesb-
graphiſchen u. ſ. w. Bibliothek des Hrn.
Prof. Dr. jur. Eduard Feuerbach
und des Hrn. Praäſtdenten und Staatsraths
Anſelm von Feuerbach in Erlan-
gen bei dem Unterzeichneten Dtatt.
Der aus 124 Großoktav Seiten beſte-
hende und mit einem intereſſanten Vor-
wort verſehene Auctionskatalog kann durch
alle Antiquar- und Buchhandlungen, oder
auch von dem Unterzeichneten, der alle ihm
rechtzeitig werdenden Auftrage auf das
Punktlichſte und Beſte beſorgt direct be
zogen werden.

Erlangen, im December 1843.

Theodor Bläſing,
Univerſitäts-Buchhändker und verpfl. Auctionazer-

Ein fetter Ochſe ſteht zum Verkauf
auf dem Rittergute Gutenberg,
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Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß daß der bisherige Gepack-Tarif
fär unſere Bahn vom 1. Januar 1844 ab
dahin modificirt werden wird, daß alsdann:

1) jeder Paſſagier, ſtatt der bisherigen
40 funfzig Pfund frei mitnehmen
kann, und

2) die Ueberfracht nicht mehr von 50 zu
50 ſondern von 10 zu 10
(wobei die ZwiſchenPfunde fur 10 W
voll gerechnet werden) erhoben werden
wird, ſo daß z. B. fur jede 10
Uebergewicht von hier nach Leipzig
21 Sgr. zu bezahlen ſind.

Die Ueberfrachtſatze fur die verſchwedenen
Stationen ſind aus den gedruckten Tarifen
erſichtlich, welche ſeiner Zeit auf allen Sta
tionen werden ausgehangt werden.

Magdeburg, den 11. Nov. 1843.

Directorium der Magdeburg
Cöthen Halle Leipziger Eiſen

bahn- Geſellſchaft.
Cuny.

Auction.
Auf den 10. Januar 1844 und event.

auf den 11. von fruh 9 Uhr an, ſollen
auf der Pfarre zu Löbnitz an der Linde
bei Cöthen aus dem Nachlaſſe des daſelbſt
verſtorbenen Herrn Paſtors Kuthe folgen
de Gegenſtände, als: drei milchende Kuhe,
von denen eine noch friſchmilchend iſt, und
zwei wieder tragend ſind, und welche vor
züglich im Stande und ausgezeichnet im
Nutzen ſind, mehrere Futtervorraäthe, lan
ges und krummes Stroh, eine Kutſche, eine
Rolle, zwei kupferne Keſſel, verſchiedene
Meubles, als Schranke, Schreibſchranke,
ein Eckſchrank, eine Kommode, zwei So-
phas, Spiegel, Tiſche, Stuhle, Bettſtel-
len und dergl., Porzelan und Glaswaa-
ren, verſchiedenes Haus, Kuchen und
Wirthſchaftsgeräthe, auch eine Partie Buüs-
cher, gegen ſofortige Bezahlung in Preuß.
Cour. meiſtbietend verkauft werden, und
wird der Anfang mit den Futtervorrathen
und Kuühen gemacht werden.

Ge

So eben erhielt eine neue Sendung ech
ter römiſcher und guter deutſcher Violin-
und GuitarrenSaiten in haltbarer Waare,
von längſt bekannter Güte, welche ich allen
meinen hochgeehrten Abnehmern und Freun-
den der Tonkunſt beſtens empfehle.

F. W. Troitzſch,
fruüher A. Ernſt.

Zum Sylveſter ladet zum Ball ergebenſt

ein Finger in Rollsdorf.
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Punſch Extraete, ſowohl von Rum
als von Arrac bereitet, ohne alle kunſtliche
Sauren, (da ich nur friſche Citronen ver
wende), verkaufe und empfehle ich:
das Berliner Quart von 26 Sgr. an

bis 1 Thlr. 10 Sgr.
die Flaſche von 15 Sgr. an bis za

1 Thlr.
auch in kleineren Flaſchen von 32

Sgr. an;
die reſpect. Handler und Wirthe empfangen
außerdem noch einen angemeſſenen Rabatt.

W. Furſtenberg.

Feinſten alten Jamaica-Rum, die Fla
ſche von 20 Sgr. an bis 1 Thlr.

f. Jamaica-Rum, das Quart von 20
Sgr. an bis 1 Thlr.

f. Havanna Zucker Rum, das Quart
15 Sgr.

ſchöne feine ſtarke Rums, das Quart
à 10 Sgr. bis 12 Sgr.

f. Arrac de Goa in Original Flaſchen
à 12 Thlr.

f. Arrac de Goa, die Flaſche à 20 Sgr.
bis 1 Thlr.;

f. Arrac de Batavia, die Flaſche à 15 Sgr.
bis 20 Sgr. in feinſter Waare bei

W. Fürſtenberg.

Grog Extract, das Berliner
Quart von 20 Sgr. an bis 1 Thlr. die
Flaſche von 15 Sgr. bis 222 Sgr.,
in beſter, ſuüßer, ſtarker, feiner Waare bei

W. Fuürſtenberg.

Friſche Ananas-Früchte; fein-
ſten Ananas Punſch Sirup (Extract)
empfiehlt beſtens

W. Furſtenberg.

Berliner Käſe
ſind wieder angekommen bei

Guſtav Henſel,
große Klausſtraße und Domgaſſen-Ecke.

Gute Kocherbſen, Linſen und Bohnen

ſind zu haben bei
G. Henſel.

Sehr ſtarkes, gelb und blauſtreifiges
Rockzeug empfiehlt

Tuchmachermeiſter Lauterhahn,
Muühlgaſſe Nr, 1036.

Es wird eine Waſſer oder Windmuhle
mit circa 200 Thlr. Pacht und eben ſo
viel Vorſtand ſofort zu pachten geſucht.
Näheres bei

H. Ernsthal in Halle a. d. S.

4

Jnngen Leuten, insbeſondere denen, die
durch mich auf größeren Guütern placirt zu
werden wünſchen, und ſich vorbereitend in
Berechnung landwirthſchaftlicher Gegen
ſtaände, Veranſchlagung ganzer Güter und
einzelner Wirthſchaftsbranchen, praktiſch üben
wollen, bin ich erbötig Gelegenheit und
Anleitung dazu zu geben.

F. G. Grohmann,
Kreis Oekonomie-Taxator und Boniteur

in Halle.
2

Da ich wieder eine Auswahl neuer rother
und blauer Barchentbetten von Leipzig er
halten habe, ſo erlaube ich mir, dies hier
mit anzuzeigen. Ein und Zweiſchlafrige
von 14 20 Thaler (zu jedem Gebett 5
Stuck). Es können auch federleinwandne
Decken dazu gegeben werden. Gebrauchte,
aber ſehr reinliche Betten von 8 12 Thaler.
Von der Güte kann ſich ein Jeder ſelbſt
uüberzeugen. Auf Verlangen können auch
einzelne Stucke abgelaſſen werden.

Lange, Schneider.
Halle, Trödel Nr. 768, 4 Haäuſer vom Roland.

Garten- Verpachtung.
Den 18. Januar 1844 ſoll der vor dem

Oberſteinthor allhier belegene Lutherſche
Garten nebſt Gartnerwohnung sub Nr. 1519hb
vom 1. April an, meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Bedingungen können vorher bei
dem Eigenthuümer jederzeit eingeſehen werden.

Jn demſelben Hauſe der zweiten Etage
find ferner vom 1. April an eine große
freundliche Wohnſtube, Kuche, mehrere
Schlaf- und andere Kammern Holzremi-
ſen c. zu vermiethen, ſo wie nach Ver-
langen auch ein Theil des Gartenlandes,
wie auch ein Garten Pavillon mit uber-
geben wird.

Holz-Auction!
Es ſoll den 12. Januar eine große

Quantitaät liegende Eſchen und Ruüſtern, von
ſtarker Beſchaffenheit, und theils ganz ohne
Aeſte, im Holze des Ritterguts Oſtrau, zu
Moöſt, meiſtbietend verkauft werden. Der
Verſammlungs Ort iſt in Möſt bei Herrn
Gaſtwirth Hecht. Das Holz kann auch
ſchon vor dem Termin, vom 30. December
ab, in Augenſchein genommen werden, wo
mit Albrecht in Möſt beauftragt iſt, das
Holz auf Verlangen vorzuzeigen. Die
Stärke und Lange des benannten Holzes
wird noch vor dem Termin in dieſem Blatte

bekannt gemacht. A. S.
Ausgezeichnet fette Limburger Käſebei C. H. Riſel

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 25. Dec. Die Koalition der Legitimiſten mit

dem widerſpenſtigen Klerus organiſirt ſich immer mehr und
das Landvolk im mittaglichen Frankreich wird fanatiſirt, daß
man z. B. in der Gegend zwiſchen Avignon und Orange auf den
Thüren aller Bauernhauſer die Jnſchrift: „Heinrich V. oder
den Tod!“ findet. Unter den Augen der Regierung, mitten in
Paris bildet ſich ein vollſtändiges legitimiſtiſches Komplot,
deſſen Leitung der ſogenannte legitimiſtiſche Komité fuhrt. Der
Mittelſtand iſt dieſer Umtriebe wegen ernſtlich beſorgt, und
die energiſchen Worte, die der Graf Montalivet am ver
gangenen Dienstage bei dem Bankette der berittenen National-
garde von Paris ſprach: „Das Land habe 1830 in dieſer Sache
ſein letztes Wort geſprochen!“ fanden daher uüberall enthuſia
ſtiſchen Anklang.

Man beſpricht bereits die Kandidatur fur die Praſident-
ſchaft in der Deputirtenkammer. Es iſt die Rede von Herrn
Dupin; allein das Miniſterium ſcheint die Wiedererwählung
des Herrn Sauzet unterſtutzen zu wollen. Die von Herrn
Barrot geleitete Oppoſition verwirft nicht geradezu die Kan-
didatur des Herrn Dupin, indeß wurde ſie ihm doch ihre Un-
terſtutzung nicht ohne einige Bedingungen und Garantieen von
ſeiner Seite gewähren. Die beiden Fragen, über die man
eine Erklärung von Herrn Dupin verlangen wuürde, ſind die
Dotirung des Herzogs von Nemours und die Befeſtigung
von Paris. Wenn er ſich verpflichtet, gegen die Dotation zu
ſtimmen die Ausruſtung der Befeſtigungswerke und alle Ar
beiten, die nicht in dem Geſetze aufgefuhrt ſind und welche die
bewilligten Kredite uberſchreiten, zu verwerfen, ſo wird die
Oppoſition Barrot ſeine Kandidatur unterſtutzen. Herr
Dupin iſt indeß nicht der Mann, der ſich Bedingungen vor-
ſchreiben läßt, und es iſt ſehr zu zweifeln daß er in dem vor-
liegenden Falle geneigt ſein ſollte, Verpflichtungen gegen die
Oppoſition einzugehen.

Spanien.
(Paris, d. 24. Decbr.) Nach Madrider Nachrichten

hieß es, die Königin werde in ihrer Antwort auf die Bot-
ſchaft des Kongreſſes den Wunſch ausdrücken, man moge die
Olozaga- Sache fallen laſſen.

Die Deputirtenkammer hat nicht Sitzung gehalten. Die
Frage von der Auflöſung oder Vertagung der Kortes war noch
nicht entſchieden die Regierung will es mit drei großen poli
tiſchen Maßregeln verſuchen: einer vollſtändigen und allgemei-
nen Amneſtie, neuen Beſtimmungen uüber die Befugniſſe der
Municipalitäten und Provinzialdeputationen, einem Geſetz zur
Organiſation der Nationalgarden. Ehe jedoch dieſe Projecte
eingebracht werden und zur Berathung kommen koönnen, müſ-
ſen zuvor die verſchiedenen Jnterpellationen, welche bei der De
batte über die Botſchaft geſtellt worden ſind, erledigt werden
man erwartet, daß es dabei ſturmiſch zugehen werde von der
Haltung der Deputirtenkammer wird die Entſcheidung abhan
gen, ob ſich die Regierung zur Aufloſung entſchließen muß oder
auf Prorogatien beſchranken mag.

Berichte aus Barcelona vom 17. December melden daß
Generàl San z von der Armee Abſchied genommen hat.

Jtalien.
Ein Brief aus Genua meldet, daß der Marquis de

Centurione, Sekretair bei der ſardiniſchen Botſchaft in Nea
pel, mit wichtigen Depeſchen aus Neapel in Genua angekom-
men war, welche auf die ſpaniſchen Angelegenheiten und na-
mentlich auf die Miſſion des Fürſten Carini Bezug haben.
Man will wiſſen, daß der der von Sardinien Anſtand nehme,
die Politik des Königs beider Sicilien in Betreff Spaniens zu
unterſtutzen. Bis zur Stunde hatten beide Hofe vereint die
Sache des Don Carlos bei den nordiſchen Mächten in
Schutz genommen. Darum wunſcht der König von Sardinien,
daß der neapolitaniſche Hof mit dem Kabinet von Madrid in
keine direkte Uebereinkunft ſich einlaſſe, bevor die Nordmächte
in der ſpaniſchen Frage einen definitiven Beſchluß gefaßt haben
werden, um ſo mehr als es notoriſch iſt, daß das Kabinet der
Tuilerien bei jenen Mächten ſo eben neue Schritte thut, um
die Anerkennung des Thrones der Königin Jſabella zu er
langen.

Vermiſchtes.
Ein Statiſtiker hat zuſammengerechnet, daß nach den

offiziellen Bulletins die Franzoſen ſeit der Eroberung Algeriens
im Jahre 1830 nicht weniger, als 3184 Stämme unterworfen
und 18,720,400 Schafe, 3,604,000 Stuck Hornvieh und
1,917,320 Rameele und Pferde erbeutet hätten.

Jm Haag ſind über 24 Perſonen, welche aus einer
kürzlich errichteten Fabrik hervorgegangenes, ſehr wohlfeiles
Salz genoſſen hatten, unter Symptomen der Vergiftung er
krankt. Es fand ſich, daß das Salz den fünften Theil ſeines
Gewichts an Arſenik enthielt; aus welchen Gruänden dieſer
beigemiſcht war, iſt noch unbekannt. Eine der erkrankten
Perſonen iſt geſtorben, die übrigen hofft man zu retten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 28. Dec.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds Brief. Geld. Aetien. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3*/,102 102 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 160!Oblig. 30. 4 101 do. do. P. Obl. 4 104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1186Seehandl. 90 ſpo. do. P. Obl. 4 104 1103!
Kur u Nm. Brl. Anhalt. 146 145Schldvſchr. 3*/,1007 po. do. P. Obl. 4 1104
Brl. St. Obl. 3*/,101 Düff. Elberf. 5 729 71),
Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 958 95
Wſtpr. Pfbr. s 100 Rheiniſche 5 73Grßh.Poſ. do. 4 1105 do. do. P. Obl.) 4 968 96
do. do. 3 1100 Brl. Frankf. s 138 1137Oſtpr. Pfbr. 3 1033/, do. do. P. Obl.! 4 104

Pomm. do. 3 1101 ſOberſchlef. 4 1112K.u. Nm. do. 3 1301 do. L. B. v. eing. 1072 106,
Schleſ. do. 3 101 e 1117Gold al mare. 2 2. do. B. 312Frorched'or. 18 s 147And. Goldm. eà s Thir. 11 118 Freib. lHisconto. 3 4 u
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. Dec.

der Fürſt Galitzin m. Gef. a. Petersburg. Die Hrru. Kaufl. Brem
pfahl a. Charlottenhof, Hubert a. Dresden.
ſor Reinhardt a. Berlin.
a. Neuſtadt. Hr.

Hr. Kammerger.Aſſeſ
Hr. Land und Stadtrichter Leonhardt

Gutsbeſ. Krüger a. Wittenberg. Hr. Lieut. von
Weizen 1 27 6 A bis 2 2 6 A Haarklein a. Aachen.Wenn 1 13 9 1217 6 Stadt Zürch Hr. Privatgel. Glaſer a. Berlin. Hr. Dr. med. Gaabe
Gerſte 1 121 3 a. London. Hr. Gutsbeſ. Hoback a. Weſtphalen. Hr. ForſtbeamterHafer 165. o 21 8 W a. e e r a. Kerre rßelbig a. Leipzig, Köhn a. Lüdenſcheid, Günther a. Nordhauſen,Magdeburg, den 28. Dec. (Nach Wiſpeln.) Wahren a. Braunſchweig, Hartmann a. Prag, Gaillard a. Dettel
Weizen 41 47 Gerſte 28 29 bach, Ockermann a. Breslau.Roggen 35 36 Hafer 17 18 Goldnen Ring Frau v. Hartleben Fräul. v. Mans u. Hr. Jnſp.

Schenene a. Hr. Oekon. Heine a. VBollwitz. Hr. Doktor
önemann a. Dresden.Waſſerſtand der Elbe e i Goldnen Löwen Hr. Bandagiſt Gebhardt a. Eisleben. Die Hrrnu.

am 28. Dec. Nr. 7 un Zoll. Kaufl. Weismandel a. Chemnitz Schurig a. Stettin. Hr. Fabrik.
Könnecke a. Burg. Hr. Partik. Raſch a. Wittenberg.

Fremdenliſte. Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Roſenband a. Warſchau, Tuch
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.

Jm Kronprinzen Hr. Reg.- Rath Rode u. Hr. Reg.Sckr. Schmidt
Hr. Polizei -Comm. Rüd a.

Hr. Kaufm. Moritz a. Köthen.
a. Merſeburg.
Biſchlager a. Deſſau

a. Calbe.

a. Ungarn.
Golduen Kugel:Berlin. Hr. Fabrik.

Se. Durchlk.

Scheinberg a. Frankfurt.
Hr. Partik. Püllmann a. Berlin.

Kaufm. Hecht a. Schleſien.

Hr, Fabrik. Keil a. Weimar.
Hr. K. K. Lieut. B. v. Chantky

Hr. Sprachlehrer v. Eder a. Oldenkurg. Hv.
Hr. Rentier Mäbler a. Berlin.

22,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Don 10. Januar 1844 früh 9 Uhr fin-
det die nächſte Verſammlung des landwirth
ſchaftlichen Vereins für den Merſeburger Kreis
in dem hieſigen Reſſoureen Gefellſchafts Lo
cale ſtatt. Jndem ich hierzu ganz ergebenſt
einlade, bemerke ich, daß folgende Gegenſtände
zur Berathung gezogen werden

4) Kartoffelbau und Kartoffelkrankheiten mit
beſonderer Rückſicht auf die ſogenannte
Trockenfäule,

2) in welchen Verhältniſſen iſt die Vier
felder oder Wechſelwirthſchaft der Drei-
felderwirthſchaft vorzuziehen.

Merſeburg, den 17. December 1843.
Graf von Keller,

Landrath und Vereins -Director.

Zum Splveſter und Neujſjahrstag iſt Muſik
und Tanz, wozu ergebenſt einladet

Friedrich Weber in Diemitz.

Die Zinſen der Packhofs- Actien können
vom 2. Januar an gegen die fälligen Cou
pons bei den Herren C. G. Theune S
Brauer im Empfang genommen werden.

Die Vorſteher des Vereins für den
Halleſchen Handel.

Sonntag und Neujahrstag Con-
cert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Jm Gaſthof zur
goldnen Roſe

werden die verehrten Gäſte höflichſt eingeladen
zu heute, als Sonnabend Abend zu Pöfkel-
knochen mit Meerrettig und Sauerkohl, Haa-
ſenbraten und verſchiedene Compots, ſowie

den mit Gänſebraten, jeder andern beliebigen

Salat. Für Merſeburger, Lützſchenger und
Neuenwerker Lagerbier, verſchiedene Sorten
guten Breihan, ſowie überhaupt alle kalte
und warme Getränke wird ſtets Sorge getra
gen. Auch Bouillon iſt täglich um 10 Uhr
friſch zu haben.

Taubſtummen-Anſtalt.
Obige Anſtalt empfing von Ung. 1 Thlr.,

von Ung. 1 Thlr. und von Hrn. Pr. W.
1 Bibel. Fur dieſe Liebesgaben den auf-
richtigſten Dank.

20000 Thlr. zu 31 Proc., 6000, 4500,
3 und 2000, 1500, 1000, 8 bis 300
Thaler ſind auszuleihen durch den Aktuar
Dancker in Halle,
455.

Zum Shylveſter Abend ladet zum Ball
ergebenſt ein Kunze in Lebendorf.

zum Shylveſter- Abend wird aufgewartet wer

Fleiſchſpeiſe und beſonders ſchönem ruſſiſchen

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Markerſtraße Nr.

Bei Friedr. Baſſermann in Mann-
heim iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

ROMVART
Beiträge zur Kunde

mittelalterlicher Dichtung
aus italienischen Handschriften

von
Adelbert Meldter-

Gr. 8. 45 Bogen. Mit Umschlag
geheftet.

4 Rthlr. (7 fl.)
Der Herr Verfaſſer bietet in dieſem
Werke den Freunden mittelalterlicher Litera-

tur Nachrichten uber eine Reihe von Hand-
ſchriften der Bibliotheken von Rom, Flo-
renz und Venedig, nebſt reichhaktigen Aus-
zuügen aus dieſen faſt ſammtlich noch unbe-
nutzten Urkunden, zumal der altfranzoöſt-
ſchen Porſie.

Zum Shylveſter- Abend und zum Neu-
jahrstag iſt Unterhaltungs und TanzMuſtk,
wozu ergebenſt einladet P. de Bouehé
in Freiimfelde.

Sehr ſchöne Stralſunder Bück-
linge, ſowie ſehr fette Kieler Sprot-
ten erhielt

G. Goldſchmidt.
Punſch Extraet, das Quart von 16 Sgr. bis 1 Thlr. Grog

Extract 20 Sgr., verſchiedene Sorten Rum und Arrac, gute wei-
ße und rothe franzoſiſche Weine und Land Weine empfiehlt billigſt

Franz Friedrich Finger, Ranniſche Straße.

Eine Quantitat reine Roggenkleie iſt
wegen Mangel an Raum z Scheffel zu
12 Sgr. zu verkaufen beim

Backer Gerlach
an der Glauchaiſchen Kirche zu Halle.
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